
Erſchert täglich
(mit Annahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 71/2 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Regelmäßige Beilagen
IMuſtriertes Sonntagsöiatt, Mode und Heim,

Land wirtſchaftliche und Handels-Beilage.

nurger

lorreſpondent.
Abonnements preis

ſKr das Quartal: 1 Mark bei Abholung,
1 Mark 20 Pf. durch den Herunmiträger.

1,62 Mark durch die Poſt incl. Beſtellgeld.

W 122.

Vom Kriegsſchauplatz liegen ſehr dürftige Nachrichten
vor. Vom Seekrieg wird garnichts gemeldet und über
den Landkrieg in der Mandſchurei ſind nur ein paar
Berichte über Vorpoſtengefechte eingegangen. Das
ſchlechte Wetter, das ſeit einiger Zeit in der
Mandſchurei eingetreten iſt, hindert ſowohl Ruſſen
wie Japaner an großen Operationen. Ruſſiſcherſeits
wird die Nachricht verbreitet, daß im japaniſchen Heere
die Cholera ausgebrochen ſei und täglich große Opfer

ordere.f Ueber Vorpoſtengefechte in der Mandſchurei

liegen aus japaniſcher und ruſſiſcher Quelle folgende
Nachrichten vor: General Kuroki hat am Diene-
tag nach Tokio berichtet, daß eine Abteilung Jnfanterie
am 21. d. M. mit einem aus 200 Mann feindlicher
Kavallerie beſtehenden Detachement acht Meilen
nordöſtlich von Kuantien handgemein wurde.
Der Feind floh in nordweſtlicher Richtung und ließ
20 Tote zurück. Die Japaner hatten keine Verluſte.
Kuantien liegt im Südoſten der Mandſchurei im
Gebirge zwiſchen Fönghwangtſchön und einem
größeren Nebenfluß des Jalu. Es hat tatſächlich
den Anſchein, als wenn in dieſer Gegend eine
japaniſche Abteilung im Vorrücken auf Mukden zu
begriffen iſt.

Die ruſſiſche Meldung bezieht ſich auf Kämpfe
ſüdlich von Liaujang. Ein Telegramm des
Generaladjutanten Kuropatkin vom Dienstag an den
Kaiſer beſagt: Am 22. und 23. d. M. ſtellte die
Kavallerie der ruſſiſchen Vorhut feſt, daß japaniſche
Streitkräfte in der Richtung nach Weſten auf dem
nach Haitſcheng führenden Wege vorrückten.
Am 21. d. M. griff eine japaniſche etwa 6 Kom
pagnien und 3 Eskadrons ſtarke Abteilung mehrere
KoſakenSotnien an, die zu Fuß das rechte Ufer des
Fluſſes Sedziho beſetzt hielten. Schon bei dem Beginn
des Gefechtes zog ſich eine japaniſche Kolonne hinter
die japaniſche Jnfanterie zurück, die es nicht wagte,
das Tal zu durchſchreiten, und ſich auf ein faſt un
unterbrochenes Fernfeuer beſchränkte. Nur eine un
bedeutende Abteilung verſuchte den Fluß zu durch
ſchreiten, um den ruſſiſchen linken Flügel zu um
gehen, wurde aber in die Flucht geſchlagen. Gegen
Abend zogen die Japaner ihre Poſtenketten ein und
entfernten ſich. Jn dem Gefecht wurden 10 Koſaken
verwundet.

Aus Takuſchan in Tſchifu eingetroffene Dſchunken
berichten, daß die Japaner dort am 20. d. M. 6000
Mann gelandet hätten auch in Pitzewo würden täg
lich kleinere Truppenabteilungen ausgeſchifft. Auf
den ElliotJnſeln, dem Rendezvous der japaniſchen
Transport und Kriegsſchiffe, würden proviſoriſche
Kaſernements gebaut. Bis zum 22. d. M. werden
nur kleine Zuſammenſtöße an der Weſtküſte von Liau
tung entlang gemeldet.

Die Koſakenſchwärme im Rücken der
japaniſchen Armee machen den Japanern viel
zu ſchaffen, da ſie fortwährend die Etappenſtraße be
drohen. Wenn die aus Petersburg neuerdings ver
öffentlichten Privatnachrichten richtig ſind, ſo iſt den
Koſaken jetzt ſogar ein Handſtreich gegen die
Stadt Andſchu im Nordweſten von Korea geglückt.
Andſchu ſoll von Koſaken erobert worden, die japaniſche

Beſatzung zerſprengt und zum Teil niedergemacht
worden ſein, worauf die Koſaken die Stadt in Brand
ſteckten und „in guter Ordnung“ wieder abzogen.
Nachrichten aus Mukden beſagen, General Rennen
kamps Koſaken hätten zwei japaniſche Trans
portkolonnen wegge nommen. Die erſte
japaniſche Armee ſei daher ohne Proviantzufuhr.

Jn Nordkorea haben die Japaner Jönampho
für den Handelsverkehr geſperrt und nur den Re
gierungsſchiffen geſtattet, den Jalu hinaufzufahren,
der ſeit der Beſetzung des mandſchuriſchen Ufers für
die Schiffahrt geöffnet war. Aehnliche Maßregeln
waren in Tſchinampho ergriffen worden, bevor die
zweite Armee auf der Halbinſel Liautung gelandet war.

Der ruſſiſche Verkehrsminiſter Fürſt

Rußland und Japan.

weitergereiſt.
Die Gefahr der ſchwimmenden Seeminen

beſchäftigt, wie der „Rhein. Weſtf. Ztg.“ ihr Londoner
Berichterſtatter ſchreibt, die leitenden Marinekreiſe faſt
ſämtlicher Seemächte, und aus Waſhington kommt
bereits wohl etwas verfrüht, die Meldung,
daß man dort bereits die Mittel und Wege erwäge,
die Frage vor das Haager Tribunal zu bringen.
Dort wie auch in engliſchen Marinekreiſen wird be
ſonders darauf hingewieſen, daß nachweislich große
Mengen ſolcher frei treibender Seeminen nicht nur
weit außerhalb des ruſſiſchen Rayons konſtatiert
wurden, ſondern behauptet, daß ruſſiſcherſeits auch
ſolche die allgemeine Schifffahrt gefährdende Minen
außerhalb der durch das internationale Recht vorge
ſchriebenen Zone gelegt wurden. Jn Waſhington wie
in London ſcheint die Anſicht vorzuherrſchen, daß das
Legen von Seeminen überhaupt überall da völker
rechtlich unterſagt werden müſſe, wo direkte Gefahr
vorhanden, daß dieſe Minen in das offene Meer,
reſp. aus dem Kriegführenden gehörigen Gebiete
hinaus in neutrales Waſſer getrieben werden und ſo,
wie gegenwärtig zu einer internationalen Gefahr
werden könnten. Die japaniſche Regierung hat nach
dem römiſchen „Corriere della gera“ bereits eine
diesbezügliche Beſchwerde an die Großmächte gerichtet,
geſtützt auf die angebliche Tarſache, daß die Ruſſen
ihre Minen weit über die vorgeſchriebene Zone (zehn
Meilen von der Küſte entfernt) hinaus gelegt hätten.
Die engliſche Admiralität hat dem das britiſche oſt
aſtatiſche Geſchwader kommandierenden Admiral tele
graphiſch die Weiſung erteilt, der gefährdeten Region
ſtreng fern zu bleiben und unter keinen Umſtänden
ſeine Schiffe der offenbar für alle Fahrzeuge vor
handenen Gefahr auszuſetzen.

Nach einer Wolffſchen Meldung aus Waſhington
vom Dienstag erhielten die MarineAttachés
der Vereinigten Staaten im Auslande Jn
ſtruktion, über die Gefahr, welche der neutralen
Schiffahrt durch die ſchwimmenden Minen an der
mandſchuriſchen Küſte droht, zu berichten. Der
Bericht wird dem Generalſeeamt übergeben werden,
welches ſeine Anſichten dem Präſidenten unterbreiten
wird. Wenn die Gelegenheit es geſtattet, ſollen den
Kriegführenden Vorſtellungen gemacht werden.

Wie dem „Lok.Anz.“ aus Brüſſel gemeldet wird,
ſind zwei Handelsſchiffe, die von Colombo (Ceylon)
nach dem äußerſten Oſten ausliefen, verſchollen.
Man befürchtet, daß ſte auf treibende Minen ge
ſtoßen, geſprengt und geſunken ſind. Die Fahrzeuge
waren zwar mit Kriegsriſtko verſtchert, der Nachweis,
daß fie durch Minen geſprengt ſind, wird jedoch
ſchwerlich geführt werden können. Belgiſche und
engliſche SchiffsVerſicherungsfirmen ſuchen die Re
gierung zu veranlaſſen, diplomatiſche Unterhandlungen
einzuleiten, um das Auslegen von Sprengminen auf
hoher See zu verbieten.

Bei dem baltiſchen Geſchwader iſt ſchon
wieder etwas paſſiert. Laut einer Nachricht aus
Kronſtadt wurden an der Hauptwelle des Panzer-
ſchiffs „Borodino“ Beſchädigungen wahrgenommen
doch beſtehe die Möglichkeit, die Schäden bald zu
reparieren.

Abermals ein Attentatsverſuch gegen den
Zaren wird engliſchen Blättern berichtet. Während
des Beſuches des Zaren in Krementſchug auf ſeiner
Reiſe durch Süd Rußland wurde am Freitag auf der
Eiſenbahn vor der Stadt entdeckt, daß mehrere
Eiſenbahnſchienen ausgehoben worden
waren. Die Entdeckung wurde noch vor Abfahrt des
kaiſerlichen Zuges dadurch gemacht, daß ein anderer
Zug an der Stelle verunglückte.

Der Kaiſer von China hat, wie aus Peking
nach Tokio gemeldet wird, am 22. Mai ein kaiſer
liches Dekret erlaſſen, in welchem von neuem der
Entſchluß Chinas ausgeſprochen wird, die Neutra
lität aufrechtzuerhalten und den Regierungs
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beamten und dem Volke aufgetragen wird, ſich nicht
durch falſche Darſtellungen bei der gegenwärtigen Zeit
lage irreführen zu laſſen.

Deutſch Südweſtafrika.
Zum Beweiſe, was es mit dem Chriſten

tum der Eingeborenen auf ſichhat, führt die
„DeutſchSüdafrikaniſche Zeitung“ folgende Mitteilung
eines alten Anſtedlers in DeutſchSüdweſtafrika an.
Ein Hererotreiber berichtet von ſeiner Teilnahme an
Nicodemus' Zug gegen Hendrik Witboi nach Horn
kranz. Nachdem er den mißglückten Ueberfall ge
ſchildert hat, fährt er fort: „Auf dem Rückwege
fanden wir noch einige Hottentotten im Felde, welche
von uns nichts wußten die machten wir natürlich
tet. Bei einem habe ich mit geholfen. Wir ſchnitten
ihm erſt die Ohren ab und ſagten ihm: „Du ſollſt
keine Damaraochſen mehr brüllen hören.“ Dann
ſchnitten wir ihm die Naſe ab und ſagten Du ſollſt
keine Damaraochſen mehr riechen.“ Dann ſtachen
wir ihm die Augen aus und ſagten „Du ſollſt keine
Damaraochſen mehr ſehen.“ Dann ſchnitten wir ihm
die Lippen ab und ſagten: „Du ſollſt keine Damara
ochſen mehr eſſen.“ Dann ſchnitten wir ihm die
Kehle ab. „Was?“ ruft der Hörer aus, „Du
biſt doch ein Chriſt und haſt bei einer ſolchen Mörderei
mit geholfen?“ „Oubaas! Jch habe nicht mitge
ſchnitten. Jch habe nur einen Arm feſtgehalten.“

Die von Oberſt Leutwein neu gebildete Haupt
abteilung iſt nunmehr verwendungsbereit. Für Ende
Mai war ihr Eingreifen in die vor etwa 2 Wochen
wieder aufgenommenen Operationen in Ausſicht ge
ſtellt worden die Friſt wurde alſo pünktlich einge
halten. Auch Major von Glaſenapp wird nach der
unfreiwilligen Muße, die er ſich ſeit dem 22. April
in Otjihaenena auferlegen mußte, wieder aktiv am
Feldzug teilnehmen können. Ein Kabeltelegramm des

„B. L.-A.“ meldet: Windhuk, 25. Mai. Die
Typhus -Erkrankungen der bisherigen Oſtab
teilung in Otjihageneng ſcheinen nunmehr zum Still
ſtand gekommen zu ſein. Major v. Glaſenapp
iſt heute von hier nach Okahandja abgereiſt, wo er
vorläufig das Kommando ſämtlicher Etappenlinien
übernimmt. Oberſt Leutwein verlegt ſein Haupt
quartier am Sonnabend nach Okahandja.

Politiſche Ueberſicht.
Oeſterreich Ungarn. Zu den öſterreichiſch

ungariſchen Militärforderungen bemühen
ſich die öſterreichiſchen Offiziöſen fort und fort, zu
verſichern, daß keinerlei Mißtrauen gegen den
italieniſchen Nachbar und Dreibundfreund dabei ob
gewaltet habe. Das Wiener „Fremdenblatt“ ſchreibt
neuerdings: „Jn einer aus Wien datierten Korre
ſpondenz, welche in der letzten Nummer der „Times“
erſchienen iſt, wurde auf die kürzlich in einem hieſigen
Blatte gebrachte, jedoch vereinzelt gebliebene Meldung
Bezug genommen, wonach während der gegenwärtigen
Delegationsverhandlungen zur Begründung der mili
täriſchen Kreditforderungen ein Hinweis auf das
Verhältnis OeſterreichUngarns zu Italien erfolgt
wäre. Demgegenüber genügt es, feſtzuſtellen, daß in
keiner der von den Mitgliedern der gemeinſamen Re
gierung vor den Delegationen gegebenen Darlegungen
ein Anhaltspunkt ſich finden läßt, welcher dieſe An
nahme rechtfertigen würde.

Frankreich. Zum Abbruch der Be
ziehungen zum Vatikan wird heute
gemeldet: Nach einer vom Vatikan inſpirierten Note
wäre der von Frankreich als beleidigend er
achtete Satz des päpſtlichen Schreibens nur in
dem für Portugal beſtimmten Dokument
enthalten geweſen. Der Papſt beabſichtigte nämlich,
dem König von Portugal, welcher durch ſeine Mutter
mit Viktor Emanuel verwandt iſt, eindringlich zu
wiederholen, daß die zu Leos Zeiten geltend geweſenen
Beſtimmungen über den Beſuch katholiſcher Souveräne
in Rom unverändert fortbeſtehen. Tatſächlich war



der König von Portugal noch nicht in Rom, wie
lebhaft auch die KöniginMutter dieſen Beſuch wünſchte.
Dieſen Sachverhalt wollte Merry del Val dem Bot
ſchafter Niſard ſchriftlich mitteilen, aber deſſen
Weigerung, ſich auf einen Schriftwechſel einzulaſſen,
verhinderte die päpſtliche Erklärung, daß eine be
leidigende Abſicht unter dieſen Umſtänden vollſtändig
fehle. Dem zu Unrecht der Jndiskretion geziehenen
Fürſten von Monaco wird ſomit vollſte Genugtuung.
Unaufgeklärt bleibt, wie das Aktenſtück mit dem be
treffenden Paſſus von Liſſabon an Jaurès gelangt
iſt. Mehrere Pariſer Blätter wollen wiſſen, daß
in dem franzöſiſchen Miniſterrat am Dienstag
auch die Frage der Trennung der Kirche
vom Staat zur Sprache gekommen ſei.
Die gemäßigten Mitglieder des Kabinetts Combes
hätten ſich entſchieden gegen jeden über die Abberufung
des franzöſiſchen Botſchafters beim Vatikan hinaus
gehenden Schritt ausgeſprochen. Infolgedeſſen habe
man beſchloſſen, ſich vorläufig mit dieſer Maßnahme
zu begnügen.

Türkei. Ueber die Lage in Mazedonien
veröffentlicht das öſterreichiſche offiziöſe Telegraphen
bureau aus Saloniki unterm Datum des Dienstags
folgendes Sammeltelegramm Bis zum 22. d. M.
ſind 2543 Flüchtlinge aus Bulgarien nach Mazedonien
zurückgekehrt. Ferner haben 2000 Emigranten der
Ortſchaft Bellica von Sofia aus bei den Zivilagenten
um Jntervention erſucht und wurde ihnen die Rück-
kehr bewilligt. Die Zahl der bisher nach dem Wilajet
Adrianopel zurückgekehrten Flüchtlinge iſt dagegen auf
fallend gering. Jn der letzten Woche ſind keine
neuen Banden aufgetaucht. Angeblich ſoll eine Ver
ſammlung von Bandenführern ſtattfinden, um über
ein weiteres Vorgehen zu beraten. Gerüchtweiſe ver
lautet, daß neue anarchiſtiſche Anſchläge geplant
werden und neuer Zuzug von Komitatſchis aus Bul
garien begonnen hat. Auf Antrag des Generals Di
Giorgis hat der Generalinſpektor Hilmi Paſcha eine
Gehaltsaufbeſſerung für Offiziere und
Mannſchaften der Gendarmerie bewilligt.
Die Minimallöhnung für Gendarmen iſt mit 200
Piaſtern feſtgeſetzt. Der ruſſiſche MilitärAdjoint
General Schoſtak hat in den letzten Tagen ſeinen
Salonikier Rayon bereiſt und eine Beruhigung der
Bevölkerung feſtgeſtellt. Auch das Verhalten der
Mohamedaner ſei befriedigend. Zwei öſterreichiſch
ungariſche Gendarmerie- Offiziere ſind von Uesküb
nach Jſtoeb und zwei nach Kumanowo abgereiſt.

Marokko. Aus Marokko meldet man der
„Agence Havas“: Mauren, die in Ceuta einge
troffen ſind, berichten, es gehe das Gerücht, Kabylen
ſtämme in der Nähe von Tanger hätten die Abſicht,
den Vertreter einer fremden Macht nach dem Beiſpiel
des Briganten Raiſuli gefangen zu nehmen und ver
borgen zu halten. Man glaubt, dieſer Plan ſei die
Folge einer Vereinbarung, die die Häuptlinge der
Kabylen zu dem Zweck getroffen haben, um gegen
das franzoöſtſchengliſche Abkommen Einſpruch zu er
heben und die Aufmerkſamkeit aller Mächte auf dieſes
zu lenken.

Portugal. Ein (hineſiſch-portugieſi-
ſcher Konflikt iſt etwas ganz beſonderes Jn
tereſſantes. Aus Hongkong meldet das „Reuterſche
Bureau“: Der Vizekönig von Kanton hat von der
Verwaltung der portugieſiſchen Niederlaſſung Macao
die Auslieferung eines vor den chineſtſchen Gerichts
behörden dorthin Geflüchteten verlangt. Vier chineſiſche
Kanonenboote und zwei Torpedobootszerſtörer ſtnd vor
Macao eingetroffen. Die Portugieſen rüſten ſich zum
Widerſtande gegen einen Landungsverſuch.

Mittel und Südamerika. Kolumbiens
Groll gegen die Vereinigten Staaten
wegen der Panama Affäre hat ſich noch nicht ge
mildert. Wie das „Bureau Reuter“ aus Waſhington
meldet, beſagt ein dem Staatsdepartement zugegangener
Bericht: Die kolumbiſche Regierung hat dem Geſchäfts
träger der Vereinigten Staaten in Bogota mitgeteilt,
ſie ziehe es vor, mit dem neuen Geſandten der Ver
einigten Staaten Ruſſell nicht in Beziehungen zu
treten. Ausdrücklich wurde erklärt, der Einwand
gegen Ruſſell werde nicht aus perſönlichen Gründen
erhoben, die kolumbiſche Regierung wolle damit nur
dem in der Republik verbreiteten Unwillen gegen die
Vereinigten Staaten Ausdruck geben jede amerikaniſche
Geſandtſchaft würde gegenwärtig Einwänden begegnen.

Die Republik Paraguay errichtet in Berlin
eine Geſandtſchaft und damit ihre erſte diplo
matiſche Vertretung beim Deutſchen Reiche. Zum
Geſandten iſt Dr. Joſé Jrala ernannt worden.
Dr. Jrala war in ſeiner Heimat Senator,
Deputierter, Kultus und Juſtizminiſter ſowie hoher
Verwaltungsbeamter und wird für die der Geſandt
ſchaft geſtellten Aufgabe, die Handelsbeziehungen
zwiſchen Deutſchland und Paraguay zu erweitern,
als beſonders geeignet betrachtet. Dr. Jrala wird
demnächſt vom Kaiſer empfangen werden. Der
Geſandte iſt ferner für Oeſterreich-Ungarn, Jtalien,
die Schweiz und Holland beglaubigt und iſt in
Budapeſt vom Kaiſer Franz Joſeph am 7. Mai mit
beſonderer Auszeichnung empfangen worden. Der

Geſandte wird ſich bemühen, deutſches Kapital für die
Erſchließung Paraguays zu intereſſieren und deutſche
Handelskreiſe zur Anbahnung von Beziehungen zu
ſeinem Lande zu veranlaſſen

Deutſchland.
Berlin, 26. Mai. Der Kaiſer trifft am 19.

Juni in Hamburg ein und begibt ſich an Bord der
„Hohenzollern“ zur Teilnahme an der Regatta auf
der Unterelbe. Prinz Heinrich von Preußen
hat ſich geſtern nachmittag von Kiel zur Jnſpizierung
der kaiſerlichen Werft nach Danzig begeben.

(Der Königliche Hof in Dresden) legt
anläßlich des Ablebens der Prinzeſſin Johann Georg
von geſtern bis einſchließlich Dienstag des 19. Juli
Trauer an.

(Als Nachfolger des Generalleut-
nants v. Trotha) iſt unter Beförderung zum
Generalleutnant der Kommandeur der 36. Jnfanterie
brigade, Generalmajor v. Collani, zum Kommandeur
der 16. Diviſton in Trier ernannt worden.

(Zur Ueberreichung der deutſchen
Marine-Offiziersuniform) an den König
von Spanien begibt ſich nach der „Kiel. Ztg.“
der Jnſpekteur der 1. MarineInſpektion, Konter-
Admiral Graf Baudiſſtn im Auftrage des Kaiſers
nach Madrid.

(Das Selbſtbeſtimmungsrecht der
Arbeiter) in den ſozialdemokratiſchen Organi
ſationen erhält eine neue Beleuchtung in dem Be
ſchluß, den der Verein der Gaſtwirtsgehilfen in ſeiner
Generalverſammlung gefaßt hat. Zur Mitgliedſchaft
in einem anderen Verein iſt danach künftig die
Zuſtimmung des Vorſtandes erforderlich; man
will damit verhüten, daß die Kellner auch anderen
Fachvereinigungen beitreten, die nicht ſozialdemo
kratiſch ſind.

(Bei der Reichstagsſtichwahl in
Frankfurt-Lebus) ſind nach dem amtlichen
Wahlergebnis 26267 giltige Stimmen abgegeben
worden. Davon erhielt Rechtsanwalt Baſſermann
(Natl.) 14 385 und Schriftſteller Dr. Braun (Soz.)
11882 Stimmen.

(Herr Miniſter Moeller) hat es in der
Tat in der Kunſt, ſich zwiſchen zwei Stühle zu ſetzen

eine Situation, die nach einem früheren etwas
gewagten Diktum des Herrn Handelsminiſters von
ihm unter Umſtänden keineswegs perhorreszirt wird

zu einer gewiſſen Virtuoſittät gebracht. Mit Recht
hat man in der liberalen Preſſe ihm entgegengehalten,
daß ſeine Ausführungen anläßlich einer feſtlichen Ver
anſtaltung der Hirſchberger Handelskammer über die
Notwendigkeit einer allen wirtſchaftlichen Faktoren
Rechnung tragenden Handelsvertragspolitik
der Folgerichtigkeit entbehren, wenn er als Miniſter
für Handel und Gewerbe nicht auch beſtrebt iſt,
dieſe Anſchauungen praktiſch zur Geltung zu bringen.
Die von agrarkonſervativer Seite gegen die wirtſchaft
lichen Anſchauungen des Herrn Handelsminiſters ein
ſetzende Kritik ift, wie zu erwarten war, noch um
einige Grade ſchärfer. Das Organ des Bundes der
Landwirte verhöhnt ihn als „Nachbeter Caprivi's“,
der augenſcheinlich meine, daß der bekannte Ausſpruch
Caprivi's, Deutſchland müſſe, wenn die Ausfuhr fort
fiele oder zurückginge, Hunderttauſende von Menſchen
exportieren, ſchon vergeſſen ſei und in ſeiner Wieder
holung als Original wirke! Der Tadel des
Organs des Bundes der Landwirte iſt aber vergleichs
weiſe noch milde gegenüber der galligen Kritik, die
das Hauptorgan der Konſervativen, die „Kreuzztg.“,
an der Rede des Herrn Handelsminiſters übt. Seine
etwas „abgeſtandene Weisheit“, zu der nur noch der
Rat an die Landwirte fehlt, ſie ſollten das „Ab
ſchreiben“ nicht vergeſſen, klinge in dem Munde eines

Mitgliedes der gegenwärtigen Regierung aller
dings recht ſeltſam. Die Freiſinnigen hätten allen
Anlaß, Herrn Moeller dafür dankbar zu ſein, „daß
ſie für ihre Oppoſition ihren Wind in die Segel geliefert
erhalten“. Herr Moeller gehört wohl alſo jetzt auch
ſchon nach dem agrarkonſervativen Jargon zu den
„Agenten des Auslandes“?

Der Aufruf des Reichsverbandes
gegen die Sozialdemokratie) iſt unterzeichnet
von 41 Ausſchußmitgliedern; darunter ſind 11 kon
ſervative Mitglieder des Reichstags, des Abgeordneten
hauſes und des Herrenhauſes, und 6 nationalliberale
Abgeordnete. Außerdem gehören dem Ausſchuß an
der frühere Oberpräſtdent von Poſen v. Bitter, der
frühere Gouverneur von DeutſchOſtafrika v. Liebert
und der durch ſein Vorgehen gegen die Freiſtnnigen
bei der Wahl in GreifswaldGrimmen bekannt ge
wordene Landrat von Maltzahn, ſowie der „Flotten
profeſſor“ v. Wenckſtern. Mitglieder der freiſtnnigen
Parteien gehören dem Ausſchuß ebenſowenig an, wie
des Zentrums. Die „Germania“ hebt hervor, „unter
den Ausſchußmitgliedern iſt kein Mitglied der Zen
trumsfraktion, überhaupt keine im öffentlichen Leben
bekannte katholiſche Perſönlichkeit zu finden Das
Zentrumsorgan gibt dem Reichsverband und ſeinem
Geſchäftsführer Dr. Boventſchen, deſſen bisherige

Tätigkeit im Dienſt des Hakatismus für die Kotho
liken nicht gerade vertrauenerweckend ſei, den guten
Rat, zunächſt die gegen das Zentrum gerichteten
bürgerlichen Verein igungen zu bekehren und zu einem
„geſchloſſenen Vor gehen gegen die Sozialdemokratie
bei den Wahlen“ zu beſtimmen. Vorläufig könne dem
Reichsverband gegenüber die Parole nur lauten
„Abwarten

(Die Agrarier und Antiſemiten)
können ſich nicht genug tun in ſittlicher Entrüſtung
über die angebliche Verleugnung von Treu
und Glauben an der „verjudeten“ Börſe.
Noch bei der letzten Beratung des Börſengeſetzes haben
die Wortführer dieſer Parteien ſich in gehäſſigſter
Weiſe über die „Schwindelmachinationen“ der Börſe
geäußert. Einen intereſſanten Kommentar zu dieſen
Verhandlungen liefert das Ergebnis des Prozeſſes
gegen die Geſchäftsleitung der Hannoverſchen
Landesbank, die nach dem Zugeſtändnis der
„Antiſ. Korreſp.“ eine ausgeſprochen anti-
ſemitiſche Gründung war. „Welche Jlluſtration
zu dem deutſchen Börſengeſetz liefert z. B., ſo hebt
mit Recht in einem Epilog zu dieſem Prozeß eine
Zuſchrift an dem „Hann. Cour.“ hervor, der Rat
ſchlag, welchen der Direktor Schumann ſeinen zum
Börſenſpiel verleiteten Freunden und Kunden gegeben
hat, indem er ihnen, die ſonſt von Spekulationen
kaum etwas kannten, als ſie nicht gleich anbeißen
wollten, zuredete, mit dem Hinweis, ſte könnten
ja nur verdienen, da ſte bei eintretendem Ver
luſte der Bank gegenüber den Differenzeinwand
geltend machen könnten. Dieſer jeder Moral hohn
ſprechenden Manipulationen bediente ſich derſelbe Herr
Schumann, der ſeinerzeit als ein eifriger Kämpfer im
antiſemitiſchen Lager für die „Hannoverſche Poſt“
finanzpolitiſche Artikel ſchrieb, in denen mit ſittlicher
Entrüſtung das Börſenſpiel, die Orgien der
Spekulation und Aehnliches gegeißelt wurden. Es
iſt auch ein eigentümlicher Zufall, daß gerade all die
Herren, welche vor etwa 10 Jahren zur Zeit der
Hochflut des Antiſemitismus in unſerer Stadt die
lauteſten Rufer im Streite waren, daß dieſe Herren
die Hannoverſche Landesbank als Paten aus der
Taufe gezogen haben! Die Geſchichte der Hannover
ſchen Landesbank hat jedenfalls aufs neue den Beweis
erbracht, daß man allen, welche Politik- und
Religionsfragen als Aushängeſchild für
ihre Geſchäfte benutzen, nicht über den Weg
trauen ſoll, da bei letzteren nur die Tüchtigkeit und
Ehrlichkeit, aber ſonſt nichts in Fräge kommen darf
und ſoll.

(Daß die Sozialdemokratie ſo ſchreibt
die „Köln. Volksztg.“ mit Bezug auf den Vorſtoß
der Konſervativen im Herrenhaus gegen
das Reichswahlrecht, ihre beſten Agitatoren in ihren
Gegnern beſitzt, zeigt ſich auch hier wieder. Zwanzig
Reden von Bebel über die Gefährdung des Reichs
tagswahlrechts können nicht entfernt ſo viel Wirkung
tun, als eine Rede des Herrn v. Wedel, des Frhrn.
v. Lucius oder des Grafen Mirbach. Der ſozial
demokratiſche Parteivorſtand hat denn auch bereits
angekündigt, daß er die im Herrenhaus gegen das
Reichstagswahlrecht gehaltenen Reden als Agitations
broſchüre herausgeben wird.

Volkswirtſchaftliches.
Der ſozialdemokratiſche Verband

deutſcher Bergarbeiter hat in den Pfingſttagen
ſeine Generalverſammlung in Stadthagen abge
halten unter dem Vorſitz des Reichstagsabgeordneten
Sachſe. Der Verband zählt 70 000 Mitglieder und
hofft in dieſem Jahr bis auf 100 000 zu kommen.
Jn der Verhandlung erklärte der Abg. Sachſe, einen
allgemeinen Streik könne der Verband bei ſeiner
jetzigen Finanzlage gar nicht inſzenieren,
denn ein ſolcher Streik ohne genügende Mittel würde
von allen Gewerkſchaften ſehr ubel genommen werden.
Der Kaſſenüberſchuß des Verbandes beträgt nahezu
250 000 Mk., das Geſamtvermögen über eine halbe
Million. Der Delegierte für das Saarrevier
Krämer erklärte, in jüngſter Zeit habe der Zentral
vorſtand wieder energiſch verſucht, die Bergleute im
Saarrevier zu organiſteren. Das erſte Flugblatt ſei
teilweiſe von der Polizei beſchlagnahmt worden, das
zweite Flugblatt ſei in 20 000 Exemplaren an einem
Tag im ganzen Gebiet verbreitet worden, ſodaß dies
mal die Beſchlagnahme zu ſpät gekommen ſei. Die
Generalverſammlung erneuerte ihren früheren Beſchluß
auf reichsgeſetzliche Regelung des Berg
weſens.

Der Boykott der Berliner Bäckereien,
welche die Forderungen der Geſellen nicht bewilligt
haben, erweiſt ſich als unwirkſam. Selbſt in den
Bäckereien, die täglich von der Streikleitung als
boykottiert angegeben werden, iſt eine Veränderung
im Abſatz nicht mehr zu verſpüren. Bis Dienstag
abend hat etwa die Hälfte aller Bäckermeiſter, die
urſprünglich Plakate, daß ſie die Forderungen der
Geſellen bewilligt haben, erhalten hatten, dieſe aus
den Schaufenſtern entfernt.
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FamilienNachrichten.
e

Statt besonderer Meldung.
Heute morgen um 10 Uhr

entschlummerte sanft unsere
liebe treue Mama,

Frau Gutsbesitzer

Alwine Böhme
geb. Runkoel.

Reipisch, den 25. Mai 1904.
Die tiefbetrübte Familie

Otto Böhmme.
I Begräbnis findet Sonnabend

um 3 Uhr statt.

TWodes-Amzeige.
Mittwoch abend 61/2 Uhr verſchied plötzlich

nach kurzem Leiden unſer lieber kleiner

I al
im Alter von 5/4 Jahren. Dies zeizen tief
betrübt an

Karl Schneider und Frau.
Clobigkauerſtrafze 10.

Dank.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und Teil

nahme bei dem Heimgange unſeres teuren Ent
ſchlafenen, des Gutzbeſitze s

August Warnieke
ſagen wir Allen nur auf dieſem Wege unſeren
herzlichſten Dank.

Kötzſchen, den 24. Mai 1904.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Bekanntmachung.
Die Termine zur Abhaltung von Eichtagen

und zur Ausſührung der techniſchen Maß und
GewichtsReviſionen werden geändert, und nun
mehr wie folgt feſtgeſetzt:

Eichtage in Lauchſtädt vom 30. Mat bis
3. Juni er. Eichtage in Schafſtädt vom 20.
bis 24. Juni er. Techniſche Maß und Ge
wichts Reviſion in Lauchſtädt vom 27. bis 28.
Jult er., in Schafſtädt vom 1. bis 2. Auguſt er.

Merſeburg, den 16. Mat 1904.
Der Königliche Landrat.

Graf d'Haußonville.

Bekanntmachung.
Der ſtädtiſche Badeplatz unterhalb der

Stadt, an der ſogen. Mühlwieſe, iſt wieder er
öffnet worden. Es iſt dort auch in dieſem
Jahre ſeitens der Gemeinde für die Badenden
zum Aus und Ankleiden eine Bretterbude er
richtet worden. Für die Benutzung dieſer Bude,
ſowie des öffentlichen Badeplatzes darf vom
Badeaufſeher eine Entſchädigung weder gefordert,
noch angenommen werden. Dagegen haben die
jenigen, welche ſich vom Badeaufſeher Bade
hoſen, Handtücher uſw. liefern, oder ſonſtige
Bequemlichkeiten gewähren laſſen, eine mit dem
ſelben zu vereinbarende Entſchädigung an dieſen
zu zahlen. Alle Badenden haben den An
ordnungen des Badeaufſehers unbedingt Folge
zu leiſten, widrigenfalls ſie zu gewärtigen haben,
daß ihnen das Baden verboten wird und ſie
vom Platze verwieſen werden. Als Badeauf
ſeher iſt, wie in den Vorjahren, der Salzſiede
meiſter Franz Lutze aus Halle a. S. ange
nommen. Das Baden an anderen Stellen der
Saale, außerhalb der in der Saale hergeſtellten
Badehäuſer und außerhalb der Sternberg'ſchen
und Heuſchkel'ſchen Schwimmbadeanſtalt ſowie
ferner das Baden im Gotthardtsteich ift bei
Geldſtrafe bis zu neun Mark, event. verhältnis
mäßiger Haft verboten. Auch wird das Be
treten der Mühlwieſe außerhalb des angelegten
Weges beſtraft werden.

Merſeburg, den 23. Mai 1904.
Die Polizei Verwaltung.

Heffentliche Sitzung

der Stadtverordneten „Verſammlung.

ontag den 30. Mai 1904,
abends 6 Uhr.

Tagesordnung:
1) Mietszuſchuß für die Vizefeldwebel pp. in

der hieſigen Garniſon.
2) Erſatzwahl für den verſtorbenen Stadtver

ordneten.

3) Verzinſungs und Tilgungsplan für die
ſtädtiſche Anleihe von 90,000 Mk.

4) Landverkauf an die Königl. Eiſenbahnver
waltung zum Ausbau des Scheunenweges.

5) Wahl der Kinderfeſt Kommiſſion für 1904.
6) Wahl des Schiedsmann-Stellvertreters für

den III. Bezirk vom 1. Auguſt d. J. ab, auf
die Dauer von 3 Jahren.

Geheime Sitzung.
Perſonalien.

Merſeburg, den 25. Mai 1904.
Der Stadtverordneten Vorfſteher.

J. V.: Schwengler.
Zwangsverſteigernng.

Sonnabend den 28. Mai er.,
vormittags 10 Uhr,

verſteigere ich im Schützenhauſe hierſelbſt
zwangsweiſe

einen Cellokasten
an den Beſtbietenden gegen ſofortige Zahlung.

Merſeburg, den 26. Mai 1904.
Naumanm, Gerichtsvollzieher.

15, Ziehung der 5. Klaſſe 210. Königl. Preuß. Lotterie
Ziehung vom 25. Mat 1904, vormittags

m Nur die Gewinne über 240 Mk. ſind den betreſſenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
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539 600 39 717 112129 [1000] 37 65 224 316 65 439 91 700 113152
71 80 [500] 534 604 779 872 964 114062 98 [500] 105 290 473 546 62

64 [1000] 236 50 [1000] 332 60 61 547 62 80 619 837 [500] 92 938 114096
209 72 392 530 [500] 78 643 66 97 704 115106 320 [1000] 549 70 620
845 [500] 116043 136 [500] 72 [1000] 545 653 796 903 97 [500]
117008 114 [500]. 67 245 326 39 410 17 624 864 118182 230 305 11 49
84 412 530 42 607 [1000] 60 95 751 67 69 887 90 905 [500] 55 119120
96 236 378 468 528 73 77 731 68 98 808 33 58

120018 289 573 605 12 18 925 121665 797 328 65 67 919 46 48
122098 387 624 90 123127 66 231 78 478 [500] 502 [500] 67 667 931
[1000] 89 97 124088 244 77 328 775 125067 257 354 421 544 720
21 36 64 861 126682 86 899 921 127011 173 246 321 84 408 72 [1000]
773 [500] 844 956 128380 506 13 56 621 129099 211 373 [1000] 432
[500] 684 [500] 727 974
130179 251 484 676 817 19 39 78 981 131123 54 99 306 48 512

652 53 98 739 132138 49 [1000] 260 [1000] 80 400 42 84 509 90 [1000]
636 786 967 71 133229 88 482 556 90 988 134138 224 [40 000]
64 414 75 533 [3000] 632 85 744 48 884 85 [1000] 926 29 44 135446
504 37 859 86 960 67 93 136076 318 408 [1000] 569 610 27 708 43
974 137318 59 63 526 615 138019 43 68 218 [1000] 95 527 [500]
375 936 90 139127 38 53 282 389 490 [500] 522 [500] 88 665

140088 324 98 571 [1000] 731 64 141091 124 461 758 142047
59 234 348 486 87 652 700 50 57 825 932 143375 89 509 756 880 93
144062 179 304 523 98 732 82 88 886 945 145056 [1000] 377 516 80
783 146066 284 435 47 60 567 659 83 716 [3000] 892 147102 27 389
881 979 148113 [3000] 383 427 577 [500] 600 1500] 12 [1000] 38 44
n r [500] 303 22 96 498 512 86 653 726 29 57 [1000] 64 812

150003 26 67 112 [3000] 27 235 316 564 807 900 [1000] 37 57
151011 397 598 736 41 79 874 82 997 152126 43 89 336 84 458 67
522 97 [I000] 692 707 72 [500] 916 153195 [500] 382 403 594 95
154013 85 90 [500] 178 [1000] 212 50 424 47 64 [10 000] 515 38 57
76 77 625 747 836 53 91 92 155015 108 212 22 380 444 70 76 [500]
84 557 672 853 923 156063 192 209 37 566 [500] 886 157123 349 436
538 59 668 [3000] 716 17 [3000] 937 55 158046 129 344 61 492 159146
71 94 295 355 519 32 684 997

60058 247 [1000] 315 402 52 81 [500] 520 30 [3000] 782 93
161133 97 227 82 538 777 857 162057 265 382 465 528 77 90 721
163195 224 480 681 164039 129 248 76 305 534 661 [1000] 78 806
11000] 24 990 165018 148 207 [1000] 16 [1000] 356 498 719 96 956
166052 276 85 300 69 446 594 639 [500] 74 [1000] 853 67 167305 8
492 506 853 [500] 168215 22 [1000] 346 423 682 887 981 1689271 348
[5000] 551 784 [500] 910 99

170185 256 585 666 729 906 14 62 69 171025 41 61 128 [3000]
207 43 360 460 [500] 533 [500] 709 941 172151 88 [1000] 344 568
[3000] 655 [1000] 86 735 43 [5000] 64 70 845 63 [500] 932 173273
453 540 80 723 835 942 [I1000] 174020 333 439 86 990 175004 267
[1000] 608 [10 000] 2 842 905 176100 26 276 340 476 514 883
177215 305 10 66 517 45 55 [3000] 75 662 700 88 961 99 178296 334
559 [1000] 665 99 759 909 49 63 1739164 65 334 418 [500] 563 751 947

180116 244 65 349 79 665 [500] 707 9 181016 500] 358 78 416
77 708 182044 80 203 26 47 [500] 433 37 39 [500] 501 662 706 46 82
806 24 62 967 183192 [1000] 374 518 638 51 57 59 96 763 803 184192
99 429 506 60 793 [1000] 853 95 185180 227 40 406 12 37 538 58 93
849 186017 155 79 85 249 380 544 187019 [1000] 166 387 404 45 547
öool o 447 543 711 [500] 803 37 934 65 189147 364 834

5

190107 78 90 233 358 464 890 191050 97 414 744 86 192105
70 221 319 417 82 511 607 34 871 193005 289 [3000] 504 194029430 602 740 816 78 920 195010 213 99 341 403 525 600 773 [500] 825
917 24 [500] 196053 457 514 59 80 606 [1000] 779 931 33 197057
158 [1000] 74 253 618 736 54 810 70 905 51 56 198059 81 89 197
5 655 763 811 58 87 970 199045 57 [500] 183 248 [500]

52 86
200028 329 80 425 71 517 [3000]) 201214 35 91 317 447 658 87

799 [3000] 850 202226 443 599 610 64 896 203022 477 838 [3000] 96
204111 86 558 747 827 51 205060 109 12 68 202 98 366 90 93 406
18 38 520 804 8 [500] 28 69 206079 119 42 293 383 [500] 88 430 45
500 16 35 68 677 [500] 207030 228 34 536 84 741 908 53 65 208191
203 70 306 507 31 600 753 61 933 44 209157 379 417

210127 85 91 218 89 309 16 [1000] 73 403 538 689 830 93 [500]
211471 502 12 651 943 212004 14 81 167 202 1000] 11 65 304 456
94 678 830 44 213209 508 989 [500] 214003 146 90 289 317 416 578
680 88 707 215054 [1000] 65 72 99 [500] 162 471 526 649 93 707 79
871 216069 186 [1000] 318 603 718 91 804 217048 125 252 526 713
[500] 33 65 70 [500] 846 972 218157 93 363 403 55 66 [500] 549 53
857 97 219030 56 3000]93 [3000] 144 235 502 837 94 988

220140 405 570 604 71 721 88 [500] 873 [500] 221119 245 494
723 60 85 875 994 222134 213 61 785 95 223012 29 110 [500] 339
46 [500] 80 95 468 92 [580] 661 74 912

Jm Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 300000 Mk., 1 Gewinn zu 30 000
Mk., 5 zu 15000 Wek., 8 zu 10900 Mk., 19 zu 5000 Mk., 349 zu 3000 Mk., 529
zu 1000 M. 849 zu 500 Mt.

74 685 733 [500] 871 115360 442 510 [30001 65 831 52 997 118031
102 223 54 347 55 534 94 1500] 755 117005 236 512 855 974 118051
206 304 420 551 894 922 51 1139134 202 962

120003 299 302 581 691 760 884 12 1016 I1000] 343 300 14 429
50 88 531 39 655 61 10 000] 79 723 24 26 66 832 2027 54 140
556 123045 130 [1000] 65 200 57 397 [500] 404 695 727, 888 [500] 908
124049 257 65 609 28 82 83 763 68 985 125118 323 509 668 790
126158 235 379 467 549 69 86 791 127116 99 428, 657 784 817 902 33
128212 14 21 95 426 73 507 608 88 755 94 912 [1000] 129451 83
725 33 [500] 821 928 87

130131 201 620 820 32 924 1310091 152 76 224 48 49 466 573
657 73 1[5001 778 866 904 132008 [I1000] 60 233 723 63 875 943

67 921 147044 112 19 [500) 71 242 394 400 501 48 61 84 91 639 72
753 63 83 942 [I000] 148074 [1000] 91 106 [1000] 47 82 260 98
320 36 38 516 25 828 51 55 149127 43 249 [500]
67 962

150121 29 49 225 41 328 543 52 601 732 [500] 88 886 974 809
151035 60 412 584 811 920 77 152059 337 673 751 880 901 43 50
153007 113 493 522 e 54 706 154011 71 [1000] 230 336 494
574 78 759 97 846 79 84 1500] 942 78 155227 36 64 331 W
546 65 775 829 51 90 905 156006 96 225 [3000] 26 334 700 46
913 157127 83 226 492 969 [3000]) 158020 167 376 89 450 516
37 747 63 916 159076 [500] 110 253 307 439 40 60 70 550 609 717
56 863 74 84160028 92 216 575 656 161003 18 377 [1000] 92 419 55 500
[3000] 34 757 818 162370 419 45 753 864 91 962 13000] 163268
369 [500) 75 [1000] 531. 66 85 164341 87 [500] 5990 165002 329
73 96 414 32 82 529 829 961 81 86 n 166037 47 78 11000] 119
60 323 [1000] 795 991 167036 [500] 70 [10 000] 254 76 320
[500 566 [1000] 792 833 68 88 168637 86 169015 90 219 373

472 609 77 [500] 743 69 e170040 52 130 319 438 70 525 602 41 918 171157 239 312 75
435 55 95 702 976 172085 511 678 702 874 926 173282 333 80
517 89 [1000] 673 821 77 174123 359 442 746 848 960 175253
f500] 59 319 467 75 524 690 976 87 176030 59 184 305 513 30 740
77 [500) 177046 332 402 91 522 864 178003 203 340 [500] 808
70 964 179086 263 74 308 481 912

180228 301 456 534 618 71 181058 105 [I000] 300 50 99 432
575 871 182089 236 354 65 87 466 587 622 72 77 794 183461
664 983 86 184041 121 225 [500] 74 504 73 77 662 838 185075
122 216 62 [3000] 359 69 [500] 499 11000] 511 18 23 636 822 77 [I000
972 T1000) 186237 336 60 [500] 509 703 839 [500]) 187061 18
419 39 669 748 806 920 55 [500) 96 188048 239 312 27 72 446
514 73 607 189007 35 212 403 546 621 42 [I000] 52 75

190038 189 215 45 349 578 [500] 655 723 191086 [1000] 119
91 [3000] 403 523 792 93 810 29 [1000] 908 99 [500] 192206 22 68
406 8 [500] 509 661 716 64 818 923 50 56 193456 591 734 979 194005
150 [500] 274 [500] 450 513 18 34 [3000] 603 741 82 836 195074 79
409 523 646 726 34 86 822 196122 97 370 420 [1000] 52 [500] 87 694
700 835 73 197304 45 89 604 84 741 821 50 55 935 198024 66 164
13000] 229 426 39 51 61 67 87 571 95 876 [1000] 905 6 23 199029
242 345 501 684 [1000] 703 826

200083 344 548 71 [1000] 730 860 991 201641 70 81 921 202045
225 423 684 [500] 751 884 913 203054 [1000] 193 217 [500] 455 13000
539 602 823 912 82 204053 [1000] 211 16 331 44 556 664 65 711 95
205069 159 85 255 395 408 668 811 67 75 966 206067 171 359 418
95 529 [500] 727 63 824 [3000] 946 207311 84 715 [500) 208118
233 321 562 640 209222 24 326 407 39 [3000] 70 558 60 705 74 910

210001 120 13000] 50 [1000] 240 341 487 531 680 771 919 211393
526 767 890 91 [1000] 212208 495 505 73 [500] 728 [1000] 81 213152
432 38 86 666 74 780 96 [500] 892 [1000] 214010 228 85 336 37 69
565 74 647 [500] 729 [500] 34 870 907 215163 226 33 75 364 956
216014 213 52 412 26 781 816 995 217085 186 260 304 [500] 5
638 u 97 274 95 394 688 808 219333 444 61 91 [1000] 512
682 7220192 [500] 214 803 55 929 221112 [I000] 42 [1000] 234 350
91 e 14 898 [3000] 222133 289 303 559 775 93 895 223302
643 96

Im Gewinnrade verblieben l Prämie zu 300000 Mk., 1 Gewinn zu 30 000
Mk., 4 zu 15000 Mk., 6 zu 10000 Mk., 16 zu 5000 Mk., 316 zu 3000 Mk., 434
zu 10060 Mk., 753 zu 500 Mk.

Berichtigung. Jn der Liſte vom 24. Mai nachmittags fehlt auf der erſten
Spalte unten die erſte Zeile von 110 000. Dieſelbe lautet:

1160075 192 624 1000] 42 68 719 21 893 111086 191 308 504 85

d



Pfandverkauf.
Sonnabemcdl den 28. d. BI.

vormittag 10 Uhr.
verſteigere ich im Caſino hier

eine Ferrentaſchenuhr.
Merſeburg, den 26. Mai 1904.

Tauehnötz., Gerichte vollzieher.

Kirſchenverpachtung.

Roſen. Kirſchnutzung der Gemeinde
Freilag den 27. Mai 1904,

nachmittags 5 Uhr,
im Gaſthauſe dortſelbſt öffentlich meiſtbietend S
verpachtet werden. Bedingungen im Termine.

Röſſen, den 24. Mai 1904.
Der Gemeindevorſtand.

Johanwisſtraße 13.
iſt die freundliche 2. Etage, beſtehend aus 6
Räumen, 1. Juli zu vermieten. weg.

K. Schäfer.
Suche per 1. Oktober cr.1905 eine

Wohnungvon 5 bis 6 Zimmern nebſt Zu pehdr, 1. oder

2. Etage, wenn möglich mit Balkon, zu mieten.
Paul Thiele.

Nur an ruhige Leute eine Manſarden- a
Wohnung Weiße Mauer 23 zu vermieten e
und 1. Jnlt zu beztehen.

Stube, Kammer, Küche mir Zubehör iſt zu
vermieten und I. Juli zu beziehen

Oberbreiteſtraße 5.

Sehlafstelle offen
Markt 19 (Laden).

Gebrauchter Holzkoffer
zu kaufen geſucht. Gefl Offerten unter Koffer
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Gine elegante Hängelampe,

17 billig zu verkaufen. Wo ſagt die Ex
d. Bl.

Schreibſekretär
zu verkaufen Bahnhofftraßze 9

000 M.auf 1. Hypothek auszuleihen. Offerten unter
J S in der Exped. d. Bl. abzugeben.

55 000 Mark
in kleineren Poſten auf gute Hypothek ſofort
oder ſpäter zu verleihent gr. Ritterſtraße 15.

9000 Mark
ſind zum 1. Juli zur erſten Stelle auszuleihen
durch Rechtsanwalt u. Notar Scholte

5000 Stck. gebrauchte
Dachsteine

Gotthardtseſtraßze 8zu verkaufen

Viele Kranke
leiden an: Blutarmut, Bleichſucht, Nerven,
Magen und Verdauungsſchwäche, Mattigkett,
Abmagerung, Angſtgefühl, Kurzatmigkeit, Herz
klopfen, Kopfweh, Rückenſchmerzen, Appetit-
mangel, Bähuncen, Sodbrennen, Anuſſtoßen,
Erbrechen e und ſiechen oft langſam dahin,
ohne den wahren Grund ihrer Leiden zu
ahnen und das richtige Heilmittel zu
finden.

Auskunft über ein ganz hervorragendes
Heilmittel erteilt auf Grund eigener Erfahrung
gern an Jedermann koſtenlos

Conrach Schutz II.
Godesberg a. Rh.

oder I. Januar

Regelmäßiger

in und
rtetfelverk auſ

Zentnern.

prima Bohnermaſſe,
Stahlſpäne,

ins elin
großer Auswahl.

Streihfertige rig Farben, Le c

ff en gek. L.eimölſfirmäss,

Bronzen, Manurerſchablonen,

beſten u.

dauerhafteſten

Jußbodenanſtrich,
ſpiegelblank, über Nacht trocknend

erzielt man mit

Central-Wernſtein-Glanzlack,
echt mit blau weißer Marke „Central“.

Richard u Markt 10.

hL
bei mir zum Verkauf

Sonnechend den 28. d. W. ſeht
wieder ein ſehr großer Transport

beſter n. Ppwerſter

Mürnberger,
Zwei Wurfſtkefſel

ſind billig r verkaufen. Zu erfragen in der
Exved d.Spargeol,
täglich friſch geſtochen, verkauft

Frau Riüchter, Johannisſtr. 6.
Prima Zraunsenweiger
Stangen-Spargel

einpfehlen von re ab täglich friſch
A. echt, Klauſentor 5.

W. Schumann, Unteraltenburg.

FriſcheKommißbrote
bei W. Schumann. Unteraltenburg.
Annge dentsche Poularcdem,

Kieler Speck-Rücklimge,
hochfeinste Hatjesheringe,

menau Maltakartoſreln
empfiehlt C. L. Zimmermann.

Ein
heller

verwendet stets
Backpulver

r dcing-PulPuddlng- Pulvero et Ker's fo re
Fructin1 Pfd. für 45 Pfg. giebt

600 gramm feinsten Tafel-Honlg:
Millionenfach bewährte Rezepte

gratis von den besten Geschäften.In lemoſfrmss,
ſchnell und hart trocknend, a Pfund 30 Wf.,

bei mehr billiger, empfiehlt

W. Schumann. e
Königsberger Pferdeloſe

a 1 Mk. 1I1 Loſe 10 Mk., Losporto und
Gewinnliſte 30 Pf. extra, empf. Pferde- e
markt 28. Mat mit unmittelb. darauf

folgende ndie Ge ner al Agenty r

r
e

Die Gewinnchancen dieſer Hottere ſind
günſtiger, als die der meiſten ähnli chen

Neue Matjes
Heringe

z empfing und eJulius Trommer,
Unteraltenburg S.

Rindfleiſch
s empfiehlt

2. Nürnberger.
T. friſches

R W chLotterien, da bei bisheriger Losanzahl
die Gewinne um 3000 Mk. erhöht ſind.

m feht Eumül Wolf.

Feinſte Blutapfelſinen
a Dutzend 60 Pfg.

W. Schumann Ankeraltenburg.

Cuttalſn,
anerkannt beſtes für alle e

chuhwaren,

feinſter Marken zur Verſchönerung u. Erhaltung
ſchwarzer und farbiger Schuhe,

Neu! e
weifz und gram

zum Auffriſchen weißer u. grauer Schuhwaren,
empfiehlt in bekannter guter Qualität

Paul Sener,
Roſtmarkt 12.

Schuhlager und Maßgeſchäft.

Deutſcher
Flotten-Verein.

(Ortsausſchuß Merſeburg.)
Das vorläufige Programm für die dies

jährige 7 tägige Souderfahrt nach Hamburg,
Kiel und Kopenhagen vom 22. bis 28. Juni

(Kieler Woche)
liegt bei Herrn Stadtrat Zehender, Burg
ſtraße 20 hier, aus, wo auch Anmeldungen
unter Einzahlung des Teilnehmerbetrages bis
ſpäteſtens 8. Juni d. J. entgegen genommen
werden.
Preis von Hamburg

bis Hamburg
für Mitglieder Mk. 135,

Nichtmitgl. 160

Schuh-Gremeg Hon

Tivoli Theater.
Freitag 27. Mai 1904

Gaſtſpiel Fanny Musäus
vom Stadttheater in Königsberg.

Zum zweiten male:

Liebes- Manöver.
Luſtſpiel in 3 Akten v. Kraatz u. Frh. v. Schlicht.

Kurt, Kadett Fanny Muſäus.
Freiwillige Feuerwehr.

I. (Turner-) Kompagnie.
Montag den 30. Mat, abends 9 Uhr,

I Uebung.Antritt am Gerätehauſe.
Alle Mannſchaften müſſen zur Stelle ſein.

Der Brandmeiſter.

Irene.
Sonnabend den 28. d. M.

i SDGingſtunde.
Der Vorſtand.

Allgemeiner TurnVerein.
Beginn des

Hommerxkurnens
Sonnabend den 28. d. M. im

WBürgergarken.
Turnſtunden finden Dienstag und Sonnabend pünktlich !/29 Uhr ſtatt.

Anmeldungen nimmt daſelbſt entgegen
Der Turnwart.

Röss en.
Sonntag den 29. Mat, von nachmittags 3

Uhr an ladet, zum

P Jugendball
freundlichſt ein

Die Jugend. Albert Neidhold.
Freitag und Sonnabend
Schweinefleiſch

Verkauf Anmenstr. 1I5.
Scehlachte

Sonnabend ein Schwein und verkaufeWar a Pfund 55 Pf,
Wurſt a Pfund 70 Pf.

Beſtellungen werden bis Freitag entgegen ge
nommen.
Franz Schmidt, Neumarkt 47.
Hubold's Restauration.

Heute2 Schlachtefeſt.
Heute2 Schlachtefeſt.

Dahn.Eine Icheſſerfamle

ſofort geſucht Kleinkayng Nr. 29.
Eine Einlegerin

für die Schnellpreſſe ſofort geſucht.
Kornacker.

Damenschveiderei.
2 bis 3 Gehülfen, ſowie einige Lernendeſtellt ein Margarete Soult,

Markt 19 (Laden).

Per sofort gesucht!
für dauernde Arbeit

Peitſchenhobler, Arbeits
burſche, Arbeitsmädchen.
W. M. Wirth Sohn,

Halleſcheſtraße 9.

Frauen zur Feldarbeit
werden angenommen.

II. Schmiäclt, Ziegelei Halleſcheſtr.
eS Frauen

zur Feldarbeit werden angenommen.
HKertel. Neumarktsmühle.

Der Vorſtand.
hSugſhiößhen.

Bur bei Anmendorf.
Halteſtelle der Elektriſchen Bahn

4 Chauſſeehaus vor Ammendorf. e
J Schönſter Ausflugsort
T für Vereine, Schulen und Familien

durchs Elſtertal.Um freundl. Veuch höflichſt bittend

Bruno Meyer.

zum en geſucht.

geſucht.

FJunges Madchen,
Schneidern geübt, wird geſucht.
Blise Lamge, Gotthardtsſtraße 28.j älteres Sehuſmäcenen

Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Ein MädO ſür Küche und Haus zum 1. Juli n Halle

Zu erfragen Lindenſtraſze 9, J
Zum 1. Juni ſucht eine

Kufwartung
Gotthardtsſtraßze 20, part.

Hierzu eine BVeilage.



Nr. 122.
Vom Allgemeinen Deutſchen Lehrertage.
Auf dem in Königsberg tagenden Allge

meinen Deutſchen Lehrertag ſprachen in einem
Feſtvortrag Univerſitätsprofeſſor Dr. Buſſe zum
Gedächtnis Kants. Nach einem Vortrag des Lehrers
Guttmann (München) über die allgemeine
Volksſchule und lebhafter Beſprechung beantragte
Lehrer Dr. Schubert (Leipzig) folgende Beſchluß-
faſſung

Das Gefühl nationaler Zuſammen
gehörigkeit gründet ſich auf dem Bewußtſein
gleicher Rechte und gleicher Pflichten aller Glieder
des Volkes. Dies Bewußtſein muß in allen
Volksſchichten ſoviel als nur möglich geſtärkt
werden. Als ein in dieſer Richtung bedeutſames
Mittel erweiſt ſich die allgemeine Volksſchule.

2) Ein nach pſychologiſchen und pädagogiſchen
Anforderungen organiſierter vier jähriger un
entgeltlicher Elementarkurſus muß als
gemeinſamer Unterbau für alle weiterführenden
Bildungsanſtalten anerkannt werden. Lehrer Polz
(Weimar) beantragte: Die Schulbehörden der
deutſchen Bundesſtaaten ſind zu erſuchen, dahin zu
wirken, daß den Vorſchulen die ſtaatlichen Unter
ſtutzungen entzogen und die Vorſchulen über
haupt aufgehoben werden. Die Forderung
Jedes Kind muß bis zum 10. Jahre die allge
meine Volsſchule beſuchen, iſt in die ſchulgeſetzlichen
Beſtimmungen aufzunehmen.

Beide Anträge wurden faſt einſtimmig ange
nommen.

In der Hauptverſammlung nach dem Vortrage
des Oberlehrers K. Mutheſjus (Weimar) über
Univerſität und Volksſchullehrerbildung nahm die
Verſammlung nachſtehende von Langermann
(Barmen) aufgeſtellte Theſen an:

1) Die Univerſität, als Centralſtätte wiſſen
ſchaftlicher Arbeit, iſt die geeignetſte, durch keine
andere Einrichtung zu erſetzende Stätte für Volks
ſchullehrerbildung.

2) Für die Zukunft erſtreben wir daher Hoch
ſchulbildung für alle Lehrer.

3) Für die Jetztzeit dagegen fordern wir, daß
jedem Volksſchullehrer auf Grund ſeines Abgangs
zeugniſſes vom Seminar die Berechtigung zum
Univerſittätsſtudium erteilt werde.

Jn der Nachmittags Sitzung ſprach Rektor Jud s
(Kolberg) über die Schulaufſichtsfrage. Rach längerer
Debatte wurden folgende von ihm aufgeſtellte Theſen

gen ſueſe der Ehale in de ſo G1) Jm Jntereſſe der Schule iſt die fachmänniſche
Schulaufſicht einzuführen.

2) Die Volksſchulen ſind unmittelbar den Kreis
ſchulinſpektoren zu unterſtellen die Lokalſchulaufſicht
iſt zu beſeitigen.

3) Die Kreisſchulinſpektion im Nebenamte iſt
aufzuheben. Zu ſtändigen Kreisſchulinſpektoren ſind
Schulmänner, die ſich im Volksſchuldienſt bewährt
haben, zu berufen.

15. Verbandstag
der Deutſchen Gewerkvereine.

Hannover, 25. Mai. Jm großen Saale des
Arbeitervereins begannen geſtern die Verhandlungen

des 15. ordentlichen Verbandstages der
Deutſchen Gewerkvereine (Hirſch Duncker).
Der Saal war durch den Magiſtrat von Hannover
prächtig geſchmückt worden. Für das Reichsamt des
Innern war Vortragender Rat Spielhagen, für
den Herrn Handelsminiſter Vortragender Rat Neu
mann erſchienen. Die Begrüßungsanſprache des
Vorſitzenden Klavon wurde ſehr beifällig auf
genommen. Geheimrat Spielhagen brachte in
ſeinem Danke für die Einladung zum Ausdruck, daß
die auf der Tagesordnung ſtehenden Fragen das
volle Intereſſe des Herrn Grafen Poſadowsky in
Anſpruch nehmen. Die Reichsregierung lege großes
Gewicht darauf, mit den Männern der Praxis in
unmittelbarer Fühlung zu ſtehen. Herr Geh. Ober
Regierungsrat Neumann hob hervor, daß dem
Herrn Miniſter fur Handel und Gewerbe Möller,
die Hebung der lohnarbeitenden Bevölkerung ſehr am
Herzen liege. Für den Magiſtrat von Hannover
begrüßte Senator Fink den Verbandstag. Der Ober
präſident und Regierungspräſident von Hannover
hatten ebenfalls Vertreter entſandt. Anweſend waren
auch die Fabrikinſpektoren und verſchiedene andere
Gäſte. Die Verleſung der Praäſenzliſte ergab die
Anweſenheit ſämtlicher 57 Abgeordneten.

In vie Tagesordnung eintretend, erſtattete Redakteur

Karl Goldſchmidt den Tätigkeitsbericht für die
vergangenen 3 Jahre. Redner hob hervor, daß die
Deutſchen Gewerkoereine auf dem Boden der heutigen
Staats und Wirtſchaftsordnung ſtänden. Alles, was
heute vorhanden ſei, ſei das Reſultat der aufeinander
geſchichteten Arbeit aller vor uns gelebten Generationen,
und wie die wachſende Kulturarbeit die Menſchheit
vorwärts gebracht habe, ſo hielten die Gewerkvereine

Beilage zum Merſeburger Correſpondent.
auch an der Ueberzeugung feſt, daß eine wirkſame
Förderung des geiſtigen und wirtſchaftlichen Wohls
der arbeitenden Bevölkerung möglich ſei auf dem Wege
ſchrittweiſer ernfter Reform. Die Gegwerkvereine
wollten die perſönliche Verantwortung des Einzelnen
für ſich ſelbſt nicht aufgehoben ſehen, weil in der
Stärkung dieſes Gefühls und in der eigenen Kraft
betätigung die bedeutendſten Mittel für eine ſtarke
und geſunde Entwicklung des Volkes lägen. Die
Förderung der Arbeiterintereſſen ſei die eigentliche
Aufgabe der Gewerkvereine und ſie nehmen hierbei
gern die freundliche Unterſtützung aller derjenigen an,
die mit ihnen zuſammen ernſtlich bemüht ſein wollten,
die Lage der Arbeiter innerhalb der bürgerlichen Ge
ſellſchaft zu fördern. Die weit über 100 000 in den
Gewerkvereinen organiſierten Arbeiter wollten nicht
außerhalb, ſondern innerhalb der bürgerlichen Geſell
ſchaft ſtehen und für ihre Gleichberechtigung kämpfen.
Wo das Jntereſſe der Arbeiter es nötig mache,
die Geſetzgebung in Anſpruch zu nehmen, hätten auch
die Gewerkvereine die Staatshilfe gefordert. Jns
beſondere müſſe der ſtaatliche Schutz erweitert werden
für die Arbeiterinnen. Die nach dieſer Richtung
gehenden Pläne der Reichsregierung ſeien mit Freude
zu begrüßen. Der Redner erörterte nun die Forderungen
der Gewerkvereine in Bezug auf die Fragen des
Arbeiterſchutzes und der Arbeiterverſicherung und
beſchäftigt ſich dann mit den weiteren Aufgaben
für eine erfolgreichere Agitation. Jn der letzten
Periode habe die Zahl der Gewerkvereinler um zirka
20 000 zugenommen. Es wurde dann noch beſprochen
die Stellung zu den Handelsverträgen, für deren
Zuſtandekommen der Verband lebhaft gewirkt. Nach
kurzer Diskuſſton wurde beſchloſſen, den Tätigkeits
n in großer Auflage drucken und verteilen zu
laſſen.

Redakteur Karl Goldſchmidt ſprach ſodann über
die Arbeiterkammern und forderte deren geſetzliche
Einführung mit paritätiſcher Zuſammenſetzung. Kor-
referent Dornblüth Bromberg ſtellte ſich im
Weſentlichen auf den gleichen Standpunkt.

Es entſtand eine lebhafte Debatte, in welcher ein
Teil der Redner in Uebereinſtimmung mit den beiden
Referenten Arbeitskammern forderte, ein anderer Teil
aber reine Arbeiterkammern verlangte. Die Stellung
der Unternehmer ſei ſchroffer geworden, ein gemein
ſames Arbeiten mit ihnen in paritätiſchen Kammern
verſpreche wenig Erfolg. Die andere Richtung wieder
machte geltend, daß die Arbeitskammern gerade
geeignet ſein würden, die Kanten bei beiden Teilen
abzuſchleifen. Die Arbeitskammern würden in ge
meinſamer Beratung leichter den Punkt finden, der
beide Teile zufrieden ſtellen könne. Dieſer Auffaſſung
wurde entgegengehalten, daß auch die Arbeitgeber
ihre einſeitigen Kammern (Handelskammern) hatten.
Mit 40 gegen 17 Stimmen wurde ſodann in einer
diesbezügliche Reſolution GoldſchmidtDornblüth be
ſchloſſen überall an Stelle der Worte Arbeitskammern
„Arbeiterkammern“ zu ſetzen. Es folgten die Referate
ber Heimarbeit.

Heute beſchäftigte ſich der Verbandstag in Fort
ſetzung der Verhandlungen mit dem „Arbeiterſchutz in
der Heimarbeit. Die Referenten WinterBerlin
und Berndt- Dresden ſchilderten die Heimarbeit und
das vielfache Elend in derſelben und ſtellten verſchiedene
Theſen und Forderungen zur Bekämpfung der tief ge
wurzelten Mißſtände auf.

Die Diskuſſton war eine ſehr lebhafte, und ließ
erkennen, daß die Redner ihre Anſchauungen aus
eigener praktiſcher Erfahrung ſchöpften. In derſelben
wurde auch vielfach anerkannt, daß die Durchführung
der aufgeſtellten Forderungen zwar auf große aber
keineswegs unüberwindliche Schwierigkeiten ſtoße.
Und es ſei wohl des Schweißes wert, dem Elend in
der Hausinduſtrie Rettung und Hilfe zu bringen.
Eine Reſolution wurde darauf einſtimmig angenommen.
Außerdem wurde auf Antrag ZieglerDüſſeldorf be
ſchloſſen, auf eine Beſeitigung des Zwiſchenmeiſter
ſyſtems, weil es ſehr wohl entbehrlich ſei im Pro
duktionsprozeß, hinzuwirken. Ferner wurde auf An
trag DornblüthBromberg und Genoſſen beſchloſſen,
es den Gewerkvereinen zur Pflicht zu machen, in
fortgeſetzter intenſiver Weiſe die Organiſationstätigkeit
auf die in der Heimarbeit beſchäftigten Arbeiter und
Arbeiterinnen auszudehnen. Auf Antrag Dietrich
und Tröger wurde beſchloſſen, dem Zentralrat der
deutſchen Gewerkvereine die Pflicht aufzuerlegen, zu
allen die Förderung der allgemeinen Arbeiter'intereſſen
bezweckenden Kongreſſen, zu welchen die Organiſation
der Gewerkvereine eingeladen wird, Vertreter des
Verbandes zu entſenden. Die Ortsvereine werden
aufgefordert, ſich lebhaft an der Bekämpfung der in
der Heimarbeit vorhandenen ſchweren Mißſtände zu
beteiligen. Eine Reſolution HartmannDortmund
betreffend das Submiſſtonsweſen und ſeinen Aus-
wüchſen wurde den Abgeordneten Dr. Max Hirſch
und Goldſchmidt als Material für das Parlament
uüberwieſen. Es folgten nun die Verhandlungen über
Tarifverträge und Koalitionsfreiheit. Der Ver
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bandstag dürfte noch die ganze Woche in Anſpruch
nehmen.

Provinz und Umgegend.
[1 Halle, 25. Mai. Der Magiſtrat hatte gegen

den ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten, Redakteur
Adolf Thiele wegen Beleidigung während der
Verhandlungen im Stadtverordneten Kollegium Straf
antrag geſtellt. Jn einer ſpäteren Sitzung wiederholte
Thiele die beleidigenden Worte und hat infolgedeſſen
der Magiſtrat aufs Neue Strafantrag geſtellt.
Das hieſige ſozialdemekrattſche Volksblatt hat fich mal
wieder unnötiger Weiſe aufgeregt, wie das bei ihm
nichts ſeltenes iſt. Die bürgerlichen Blätter brachten
eine Notiz über das ſinnloſe Fahren eines Geſchäfts
mannes, der dadurch Menſchen auf einer verkehre
reichen Straße hierſelbſt gefährdete. Der Betreffende
mußte ob ſeines Weſens verhaftet und da er Wider
ſtand leiſtete mit Gewalt zur Wache transportiert
werden. Das Volksblatt nahm ſich des „Vergewaltig
ten an und ſchimpfte weidlich auf die Polizei.
Nach den Feſtſtellungen iſt dieſelbe ganz in ihrem
Rechte geweſen und mußte ſo handeln.

t Halle, 25. Mai. Vor der „Broihanſchänke“
in Ammendorf kam es geſtern abends bei dem Tanz
vergnügen zu einem Streit zwiſchen den Beſuchern
des Lokals, der in eine Schlägerei ausartete.
Einer der Beteiligten, ein Schmiedegeſelle aus
Ammendorf, wurde am ſpäten Abend mit einem
Stich in der Bruſt und ſonſtigen Verletzungen
hilflos in einer Kiesgrube liegend aufgefunden. Er
mußte nach dem „vBergmannstroſt“ übergeführt
werden, da ſeine Verletzungen an ſeinem Wiederauf
kommen zweifeln laſſen. Die Unterſuchung der An
gelegenheit iſt eingeleitet.

t Weißenfels, 25.Mai. Diamantene Hoch
zeit kann am kommenden Freitag den 27. d. M.
das Ehepaar Adolf Prätorius, ehemaliger Loh
gerber, und Roſine Prätorius, Dammſtraße 35 wohn
haft, feiern. Der Jubilar iſt 83, ſeine Lebensgefährtin
86 Jahre alt. Beide ſind geſund und rüſtig die
Greifin verſorgt noch allein ihre Wirtſchaft.

4 Naumburg, 24. Mai. Der Bahnarbeiter
Kurzhals aus Wethau geriet auf dem hieſigen
Bahnhofe zwiſchen die Puffer zweier Bahnwagen,
ſo daß er ſchwerverletzt ſeiner Wohnung zugefuührt
werden mußte.

t Weimar, 24. Mai. Beim Spielen mit
einem Revolver wurde der aus Schwerſtedt zum
Beſuch hier weilende 16 jährige Bäckerlehrling Halle
von einem jungen Menſchen in das Genick geſchoſſen
und lebensgefährlich verletzt.

t Saalfeld, 24. Mai. Geſtern abend wurde
auf dem Bahnhofe Oberrottenbach der Poſtſchaffner
Höhn vom Zuge überfahren und getötet.

4 Eiſenach, 24. Mai. Jn Erbenhauſen in der
Röhn wurde eine in den beſten Jahren ſtehende
Landwirtsfrau ſo unglücklich von einer Kuh ge
ſtoßen, daß ſie nach kurzer Zeit unter großen
Schmerzen ſtarb.

Dresden, 24. Mai. Jn der zwölften Stunde
nachts hat hier der 42 jährige vormalige Laternen
wärter Reinhold Berger auf den Laternenwärter
Wagner, der ihn wegen Dienſtvernachläſſtgung
angezeigt hatte, einen Schuß abgefeuert; dann
die Waffe gegen ſich gerichtet und ſich mit zwei
Schüſſen Wunden beigebracht. Der Täter iſt ge
ſtändig. Er gibt an, die feſte Abſicht gehabt zu
haben, den Wagner und ſich ſelbſt zu erſchießen er
bedaure nur, daß ſein Vorhaben nicht geglückt ſei.
Er ließ ſich ruhig feſtnehmen.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 27. Mai 1904.

(Perſonalnotiz.) Der bisherige Regierungs
ZivilSupernumerar Erich Keil von hier iſt zum
Geheimen expedierenden Sekretär und Kalkulator bei
dem Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts und
Medizinal Angelegenheiten in Berlin ernannt worden.

Die hieſige privilegierte BürgerScheiben
Schützengilde feierte am Dienstag und Mittwoch
im Bürgergarten ihr diesjähriges Pfingſtſchießen.
Die Beteiligung war ſowohl von ſeiten der hieſigen
als auch der auswärtigen Schützen eine recht rege.
Als Sieger gingen hervor auf der Feſtſcheibe Herr
O. Hüthel mit der Königswürde und Herr O.
Hirſchfeld mit dem Ratsvorteil. Auf der Auf
legeſcheibe erzielten den 1. Preis Herr H. Mehnert,
den 2. Preis Herr Coja, den 3. Preis Herr O.
Hirſchfeld, den 4. Preis Herr K. Juckoff, den 5. Preis
Herr Schrader, den 6. Preis Herr Eilert, den 7. Preis
Herr Ginne, den 8. Preis Herr Hüthel, den 9. Preis
Herr Stockmann, den 10. Preis Herr Wilke. Auf
der Freihandſcheibe erzielten Herr Huüthel den 1. Preis,
Herr O. Hirſchfeld den 2., Herr Wilke den 3., Herr
Mehnert den 4. und Herr K. Juckoff den 5. Preis.
Die Schießreſultate waren ausgezeichnete. Am



Mittwoch Nachmittag und Abend vereinigten ſich die
Schützen mit ihren Angehörigen zu einem gemütlichen
Beiſammenſein, dem ſich dann noch ein Tänzchen
anſchloß.

g. Der Roggen blüht! Die anfängliche
Trockenheit, vor allem die herrlichen Tage im April,
die eher Sommer als Frühlingstagen glichen, haben
einen derartigen Einfluß auf die Vegetation aus
geübt, daß der Roggen früher als gewöhnlich ſchon
jetzt auf ſcharfem Boden zu blühen begonnen hat.
Zu einer gedeihlichen Weiterentwickelung und Körner
bildung ſind die bisher gefallenen Niederſchläge jedoch
noch nicht ausreichend. Bei einer einigermaßen
fruchtbaren Witterung dürfte der Roggen eine Länge
erhalten, die die vorjährige ubertreffen wird, da der
ſelbe an ſich ſchon ziemlich lang iſt und während der
ganzen Blütezeit noch fortwächſt. Jn landwirtſchaft
lichen Kreiſen heißt es nun vom Roggen „14 Tage
braucht er zur Blüte, 14 Tage zur Körnerbildung
und 14 Tage zur Reife, dann iſt Ernteanfang“.
Danach hätten wir heuer bereits in der erſten Hälfte
des Juli den Eintritt der Ernte zu erwarten.

Ueber die Entſtehungdes letzten Schaden
feuers in der hieſigen Papierfabrik Königsmühle
wird uns von einem Augenzeugen berichtigend mitge
teilt, daß nicht durch das Heißlaufen eines Lagers,
ſondern durch ein geriſſenes Tau, das ſich um eine
ſchnelllaufende Welle legte und infolge der hierbei entſtan
denen Reibung Feuer fing, der Brand verurſacht wurde.
Von der Welle aus flogen die Funken ſo maſſen
haft in dem betr. Raume umher, daß die Umgebung
in Flammen ſtand, ehe nur an Löſchverſuche gedacht
werden konnte. Das hierbei in Frage kommende
Turbinenlager war erſt 20 Minuten vor Ausbruch
des Brandes geſchmiert worden.

(Theater.) Wir wollen unſere Theaterfreunde
darauf aufmerkſam machen, daß das Luſtſpiel „Lie be s
Manöver“, welches bei ſeiner Erſtaufführung am
zweiten Pfingſttage einen ſo außerordentlichen Erfolg
batte, heute, Freitag den 27. Mai, wiederholt wird.
Dieſe Vorſtellung iſt wirklich ſeitens unſeres Schau
ſpiel-Perſonals eine ganz vorzügliche, das Luſtſpiel
ſelbſt an komiſchen Situationen ſo reich, daß es
eine genußreiche Unterhaltung iſt, demſelben beizu
wohnen. „LiebesManöver“ iſt jedenfalls eines
der beſten feineren Luſtſpiele, die in den letzten
Jahren geſchrieben wurden es iſt daher auch augen
blicklich das Kaſſenſtuck aller vornehmen Bühnen. r.

Ans den Kreiſen Merſeburg und Ouerfurt,

s Schafſtädt, 25. Mai. Am vergangenen
Donnerstag verunglückte der Ziegeldecker Otto
Paaſch von hier in Rockendorf während der Arbeit,
indem ihn ein Wirbelſturm mit der Leiter vom Dache
des Letz'ſchen Gutes herabſchleuderte. Er erlitt
ſchwere Verletzungen des Oberſchenkels, brach eine
Hand und wurde zur ärztlichen Behandlung in das
Diakoniſſenhaus zu Halle gebracht. Sein Vater, der
auch Ziegeldecker iſt, erlitt vor 5 Jahren auf dieſelbe
Weiſe ſolche ſchwere Verletzungen, daß er zeitlebens
erwerbsunfähig geworden iſt und ſich nur mühſam
an zwei Krücken fortbewegen kann.

s Schafſtädt, 24. Mai. Der im Dienſte des
Ritter- und Sattelhofes Weidlich ſtehende Knecht
Furcht wurde heute vormittag, als er ſich im
Pferdeſtalle beſchäftigte, von einem jährigen
Fohlen gegen den Kopf geſchlagen und trug
am linken Ohr und Wange ſchwere Verletzungen
davon.

S Querfurt, 25. Mai. Am 1. Pfingſtfeiertag
vormittag iſt dicht bei Querfurt in der Nähe des
neuen Krankenhauſes ein auf dem Wege nach hier
begriffenes Mädchen aus Oberfarnſtedt von einem
Handwerksburſchenangehalten, ſeines Porte
monnaies mit dem Gelde beraubt und dann verge
waltigt worden. Der Strolch drohte dann noch dem
Mädchen mit Totſchlag, falls ſie nach der Stadt
weiterging. Das Mädchen ſchlug deshalb notgedrungen
den Weg wieder nach ihrer Heimat ein. Jnfolge
ihrer Anzeige konnte noch am Nachmittag der
Verbrecher auf dem Wege nach Nebra eingeholt und
verhaftet werden.

8. Mücheln, 26. Mai. Für den Reſt der Amts
periode des Hr. Zweiling wurde von der erſten
Wähler Abteilung Hr. Zimmermeiſter L. Lerche
gewählt.

s Roßleben, 23. Mai. Nach dem in hieſitger
Flur in der Nähe des Ziegelrodger Forſtes gelegenen,
im Bau befindlichen Kaliwerke wird vom hieſigen
Bahnhofe aus ein Gleis gelegt. Beim Bau dieſer
Bahn ſind eine Menge fremder Arbeiter, vor
allem Kroaten und Jtaliener, beſchäftigt. Nachdem
letztere einen Stundenlohn von 28, dann 32 Pf.
verlangt und auch bewilligt erhalten, traten ſie jetzt
mit einer Forderung von 35 Pf. pro Stunde an den
Unternehmer heran. Dies wurde ihnen abgeſchlagen.
Daraufhin legten ſie die Arbeit nieder, und als ſie
die ihnen zugeſtandene Reiſevergütung von 18 Mk.,
die ihnen wegen Kontraktbruch vorenthalten, nicht

erhielten, rotteten ſie fich in der Nähe der Wohnung
des Unternehmers zuſammen und nahmen eine recht
bedrohliche Haltung an, ſo daß zur Aufrechterhaltung
der Ruhe und Ordnung vier auswärtige Gendarmen
herzugezogen wurden. Einer der Rädelsführer wurde
in das Amtsgerichtsgefängnis nach Wendelſtein trans
portiert, der Gruppenführer iſt wohlweislich verduftet.
Die größte Anzahl iſt heute abgereiſt.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 27. Mai. Vor

herrſchend wolkig bis trübe, ziemlich warm, Regen-
fälle, ſtellenweiſe Gewitter. 28. Mai. Kühler,
meiſt wolkig, zeitweiſe ſonnig, windig Regenſchauer.
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(Zu dem Exzeß auf dem Stadtbahnhof
Alexanderplatz) in Berlin, bei dem der Bahnaſſiſtent
Kühn ums Leben kam, wird noch gemeldet, daß der Beamte
gerade von einer Dienſtpaufe auf den Bahnſteig zurückkehrte,
als die Ausſchreitung der Maurer Paul und Guſtav Winzler
und Emil Pape bereits gegen den Vertreter Kühns, den
Aſſiſtenten Wodarg, und zwei Bahnſteigbeamte in vollem
Gange war. Gleichwohl ſtürzte ſich insbeſondere der ver
heiratete Paul Winzler auf Kühn und ſuchte ihn über das
Gelände die Treppe hinabzuwerfen. Dann führte er mit den
beiden anderen Exzedenten gegen Kopf und Stirn des über
das Geländer gepreßten Beamten heftige Stöße und Schläge.
Als ſie Dienstag früh verhaftet waren und auf dem Polizei
präſidium dem mit ihrer Vernehmung beauftragten Kommiſſar
vorgeführt wurden, benahmen ſie ſich zuerſt ſehr dreiſt und
betonten beſonders, daß ſie nicht etwa betrunken geweſen
wären. Als man ihnen aber klar machte, daß ſie nötigenfalls
gefeſſelt würden, wurden ſie beſcheidener. Nach vorläufigem
Abſchluß des Verhörs wollten die beiden Winzlers und Pape
nach Hauſe gehen, um den Geburtstag des jüngſten Sohnes
Paul Winzlers zu feiern. Sie waren daher ſehr beſtürzt,
als ihnen eröffnet wurde, daß ſie in das Polizei Gefängnis
abgeführt und demnächſt in das Unterſuchungs Gefängnis ge
bracht werden würden. Mittwoch mittag ſind die drei
Exzedenten vom Polizeipräſidium unter beſonderen Vorſichts
maßregeln nach dem Unterſuchungsgefängnis transportiert
worden.

(Orkan.) Padua, 24. Mati. Zwiſchen hier und
Treviſo wütete geſtern ein furchtbarer Orkan. Jn Campo
Sanpfketro wurden 20 Häuſer zerſtört; 30 Perſonen wurden
verwundet, alle Kulturen vernichtet. Auch an anderen Orten
ſind Häußer eingeſtürzt.

(Durch heftigen Hagelſchlag) in Crelſi ſind nach
einer Meldung aus Madrid 50 Perſonen verwundet worden.
Bedeutender Materialſchaden iſt angerichtet.

(Un aufgeklärte Bluttat.) Bei Alteneſſen
wurden zwei Männer in einem Graben mit klaffenden
Wunden tot aufgefunden. Die Mörder ſind noch nicht bekannt.

(Einſturz.) Die etwa 10 Minuten von Herford
belegene Werler Mühle iſt am SonnabendAbend eingeſtürzt.
Ein Maurermeiſter befindet ſich unter den Trümmern, zwei
Arbeiter ſtürzten in das Waſſer des Mühlenbachs und wurden
verletzt. Ein Detachement Pioniere iſt aus Minden eingetroffen,
um die Leiche des Maurermeiſters zu ſuchen. Bis jetzt iſt ſie
noch nicht gefunden.

(Unterſchlagungen an der Univerſität in
Budapeſt.) Wie dem „B. T.“ gemeldet wird, iſt man in der
Univerſitätsquäſtur größeren Unterſchlagungen auf die Spur
gekommen. Bisher iſt ein Manko von mehreren Tauſend
Kronen feſtgeſtellt. Der Quäſturbeamte Kries iſt verhaftet
worden.

(Panik in der Kirche.) Anläßlich einer Maiandacht in
der Jeſuitenkirche zu Agram gerieten die Verzierungen des
Altars in Brand. Unter den Andächtigen entſtand eine Panik,
wobei viele Perſonen verletzt wurden.

Selbſtmordverſuch zweier Schweſtern.) Nach
Meldungen aus Danzig ſtürzten ſich die beiden Töchter des
kaiſerlichen Maſchiniſten Jetzlaff bei Bröſen, einem Nachbar
orte von Danzig, in die See. Während das jüngere 14 jährige
Mädchen ertrank, wurde das ältere 20 jährige gerettet. Die
beiden Mädchen hatten ſich mit einem Strick aneinander
gebunden.

(An der Tollwut erkrankt) iſt der 46 Jahre alte
Häuer Franz Mielatz aus KleinPaniow im Kreiſe Zabreze,
der von einem tollen Hunde gebiſſen wurde und ſich nicht
rechtzeitig in ärztliche Behandlung begab. Der Mann kam
am Dienstag auf Veranlaſſung des Tarnowitzer Knappſchafts
vereins nach der Anſtalt für Jnfektionskrankheiten in Berlin.
Da hier der Ausbruch der Krankheit feſtgeſtellt wurde, ſo
mußte er nach der für ſolche Kranke bereitgehaltenen Charitè
baracke gebracht werden.

Ein entſetzlicher Unglücksfal) hat ſich in der
Nähe der Vorortſtation Hangelsberg zugetragen. Berliner
Ausflügler, welche quer durch den Waid nach AltBuchhorſt
wanderten, bemerkten plötzlich einen lichterlohbrennenden
vierjährigen Knaben, der, entſetzlich ſchreiend, durch
den Wald rannte und kurz vor der Ortſchaft Hangelsberg auf
dem Felde zuſammenbrach. Als die entſetzten Zuſchauer
der Szene hinzueilten, war der Knabe bereits tot, der ganze
Körper faſt war verkohlt. Der verbrannte Knabe, ein Sohn
des Kleinbeſitzers Jürgens in Hangelsberg, hatte mit anderen
Kindern im Walde geſpielt. Ob die Kinder hierbei Streich
hölzer angezündet haben, was dieſe allerdings entſchieden be
ſtreiten, oder ob vielleicht eine von einem Ausflügler achtlos
fortgeworfene Zigarre die Veranlaſſung zu der traurigen Kata
ſtrophe gegeben hat, konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden.

Ein ſchwerer Unglücksfall) ereignete ſich am
Montag auf dem dem Großherzog von Sachſen gehörigen
Gute Racot bei Koſten. Drei Hengſte ſollten dort bewegt
werden. Kaum hatten die Reiter den Gutshof verlaſſen,
als die Hengſte wild wurden und durchgingen. Ein Reiter
ſtürzte und brach das Genich. Der reiterloſe Gaul raſte
den beiden anderen Reitern nach und traf den einen mit den
Vorderhufen ſo wuchtig auf den Kopf, daß ihm die Schädel
decke vollſtändig zertrümmert wurde. Die beiden Verſtorbenen
ſind Familienväter.

(Zu der Mordtat in Köln) wird der „Tägl.
Rundſchau“ gemeldet, daß die Polizei den 22 jährigen Lieb
haber des ermordeten Dienſtmädchens verhaftete, weil er
dringend verdächtig iſt, den Raubmord ausgeführt zu haben.
Bei der Leichenſchau wurde feſtgeſtellt, daß das Mädchen
durch einen ſchweren Schlag auf den Kopf betäubt worden
iſt. Nachdem der Mörder das tödlich verletzte Mädchen ge

feſſelt und an den Bettpfoſten angebunden hatte, ſteckte er ihm
die Schürze in den Mund, worauf es erſtickte. Aus vorge
fundenen Briefen geht hervor, daß das Mädchen mit dem
Liebhaber ein Zerwürfnis gehabt hatte und brieflichen Verkehr
mit einem anderen Manne unterhielt.

(Tödliche Unfälle beim Rennen.) Jm Eppen
dorfer Jagdrennen zu Groß-Borſtel ſtürzte Leutnannt von
Bercken von den Wandsbeker Huſaren ſo unglücklich, daß
er in das Krankenhaus gebracht werden mußte. Dort ſtellte
man feſt, daß ein Bluterguß ins Gehirn erfolgt war. Der
Unglückliche ſtarb im Krankenhauſe. Ferner ſtürzte laut
Meldung aus Wien Oberleutnant Folbrech im Offiziers
rennen und brach das Genick.

(Tragiſcher Selbſtmord.) Eine traurige Begeben
heit hat ſich in dem badiſchen Städtchen Weinheim ereignet.
Dort war der Student Sonntag aus Braunſchweig, der zur
Feier des Weinheimer S. C. in Weinheim weilte, unter der
Anſchuldigung, ſich an einem kleinen Mädchen vergangen zu
haben, verhaftet worden. Jm Gefängnis vergiftete er ſich
aus Verzweiflung. Sehr bald ſtellte es ſich heraus, daß die
Beſchuldigung unbegründet war. Man öffnete ſeine Zelle, um
ihn zu entlaſſen, und fand ihn als Leiche. Aus Furcht vor
Strafe wegen ſeiner ſpäten Heimkehr hatte das erſt neunjährige
Mädchen die Anſchuldigung erfunden.

(Aus Eiferſucht.) Jn der Nacht zum Pfingſtmontag
wurde der Mechaniker Hugo Fänger in Düſſeldorf von
dem 17 jährigen Photographengehilfen Franz Willems
erſchoſſen. Das Motiv der Tat iſt Eiferſucht.

(Havarie der „Hohenzollern“.) Nach der
„Kieler Zeitung“ hat die Kaiſerjacht „Hohenzollern“ durch den
gemeldeten Zuſammenſtoß mit dem Brunsbütteler Schleuſen
werk beim Steuerbord Havarie erlitten, ſo daß ſie ins Dock
gehen mußte. Die Ausbeſſerungsarbeiten werden beſchleunigt,
damit die Ausrüſtung für die Anbordnahme des Kaiſers
möglichſt bald beginnen kann.

(Ueberfallener Poſtwagen.) Auf den zwiſchen
Borbeck und Bergeborbeck bei Eſſen verkehrenden Poſtwagen
wurde ein Raubanfall ausgeführt. Der Poſtillon wurde
ſchwer verletzt. Als Hilfe nahte, entflohen die Täter.

(Abſtürze in den Bergen.) Am Pfingſtſonntag
abend zwiſchen 5 und 6 iſt von Hohenwaldeck bei Fiſch
hauſen (bei Schlierſee) der Maler Karl Börxdorfer von
München auf einer Klettertour 25 Meter hoch abgeſtürtzt und
war ſofort tot. Der Bruder des verunglückten Bördorfer,
welcher ebenfalls an der Tour beteiligt war, ſtürzte nur einige
Meter ab und erlitt leichte Verletzungen. Die Bergung der
Leiche war ſehr ſchwierig und konnte erſt abends nach Fiſch
hauſen gebracht werden. Am Säntis ſtürzte am Pfingſt
Sonntag ein zwanzigjähriger Touriſt aus St. Gallen ab.
Die Leiche wurde am SeealpSee gefunden.

(Seinen im Kampf gegen die Herero erlit
tenen Verletzungen erlegen) iſt der 34 jährige
Oberſtleutnant Paul Griesbach, der Sohn des bisherigen
Berliner Oberpoſtdirektors Griesbach, der am 1. April in
den Ruheſtand trat. Dem jungen Offizier hatte eine feind
liche Kugel einen Lendenwirbel verſtümmelt. Der Verwundete
wurde nach Hamburg transportiert, wo er zunächſt im Garniſon
lazarett zu Altona Aufnahme fand. Später wurde er nach
dem Eppendorfer Krankenhauſe geſchafft, in dem er am
Dienstag ſeiner ſchweren Verletzung erlegen iſt.

Neueſte Nachrichten.
London, 26. Mai. Eine aus acht Schiffen

beſtehende japaniſche Flotte beſchoß am Diens
tage Port Arthur. Der Angriff dauerte eine
Stunde. Nach den letzten Nachrichten haben die
Japaner den Vormarſch wieder auf
genommen. Gegenwärtig gehen mehrere Kolonnen
vor, obwohl ſich der größte Teil der Jnvaſtonsarmee
noch in der Nähe von Fönghwangtſchön befindet.
Jn Mukden laufen ſtändig Gerüchte um, daß bei
Kintſchau eine blutige Schlacht zwiſchen ruſſiſchen
Truppen und den von Port Adams die Eiſenbahn
entlang vorrückenden Japanern geſchlagen worden ſei.

Kafſel, 26. Mai. Jn dem ehemaligen Re
gierungsgebäude, in welchem ſich zahlreiche ſtädtiſche
Bureau befinden, brach geſtern Großfeuer aus.
Das Gebäude brannte bis zum erſten Stock voll
ſtändig aus. Viele Akten wurden vernichtet; ein
Feuerwehrmann erlitt Verletzungen.

Sofia, 26. Mai. Die bulgariſche Hafenpolizei
in Warna verhaftete zwei aus Sofig kommende
Mazedonier und einen Griechen, welche auf einem
Schiffe eine große Höllen maſchine über Griechen
land nach Mazedonien ſchmuggeln wollten. Die
Verhafteten geſtanden, daß die Maſchine für einen
Mordanſchlag beſtimmt geweſen ſei.

NewYork, 26. Mai. Nach einem Telegramm
aus Harrisburg wurden in der Grube bei
Williamſtoww 50 Bergarbeiter durch
ſchlagende Wetter verſchüttet. Sieben
Leichen ſind bisher geborgen.

Kapſtadt, 26. Mai. Reuter Meldung.) Der
Finanzminiſter kündigte an, daß zwiſchen Griquatown
und Poſtmasburg eine Diamantgrube entdeckt
worden ſei, deren Ausbeutung ſo lange lohnend ſein
werde, als ſie als offene Grube betrieben werde.

Waren und Produktenbörſe.
Berlin 25. Mai. Per 1000 kg Weizen Mat 176,50

Juli 173,25 Sept. 169,75 Mk. Roggen Mai 13275
Juli 13450, September 135,75 Mk. Hafer Mat 1233,25
Juli 128 25 Mk. Mais runder loco Mai 112,00 Jult
110,00 Mk. Per 100 kg Rüböl Mai 44,50 Okt. 45,10 Mk.
Spiritus 70er loko Mk.

Infolge niedrigen Amertkas und prachtvollen Wetters war
der Markt matter bei lebhafter Verkaufsneigung ſeitens der
Wareninhaber. Die Preiſe gingen für Weizen um l, für
Roggen um Mark zurück. Etwas La Plata und in
diſcher Weizen wurde für hier erworben. Mais ebenfalls
nachgebend. Jm Cifhandel ſtill. Hafer unverändert.
Gerſte behauptet. Spiritus nicht gehandelt.

Verantwortſſche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rö h ner in Merſeburg
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